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DIe AUTORIN



Beck Nicholas wollte schon immer Schriftstellerin werden. Sie hat Naturwissenschaften studiert, als Laborassistentin, Pizzalieferantin und Highschool-Lehrerin gearbeitet, doch schon immer hat sie ihren Traum verfolgt, Geschichten zu erschaffen. Sie lebt inzwischen in der Nähe von Adelaide/Australien, auf halbem Weg zwischen der Stadt und dem Meer. Und sie hat das Glück, ihre Tage (und Nächte) mit dem Schreiben von Jugend
büchern
 zu verbringen.
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I think I was eight and a half, 
Running barefoot in the summer sun,


			
Caught between a moment and forever.


			Hold My Hand – Glass Ewoks

			
 
Teil eins

			Noch dreißig Sekunden, dann ist das Abschlussexamen vorbei. Ich lege meinen Stift auf den Tisch, schließe das Heft und atme erleichtert aus. Alles, was ich weiß, steht da drin, und zum ersten Mal seit Wochen kann ich durchatmen.

			Das war’s mit der Highschool.

			Der Timer vorne im Raum ertönt, und die Aufsichtsperson fordert die Schüler, die noch schreiben, auf Schluss zu machen. In meiner Brust breitet sich Euphorie aus wie ein Ballon. Doch ehe sich dieses Hochgefühl, dass ich es hinter mir habe – endlich –, weiter ausdehnen kann, ist es auch schon wieder verflogen. Nachdem ich mich jetzt nicht mehr auf die Prüfung konzentrieren muss, überrollt mich alles, was ich von mir geschoben habe. Auch wenn ich dieses Examen jetzt geschafft habe, ändert das nichts an der Tatsache, dass ich durch meine Teilnahme auch eine Chance verpasst habe.

			Seufzend erhebe ich mich und verlasse den Raum, ohne auf das fröhliche Plaudern der anderen Mädchen zu achten. Als ich bei Mas Auto ankomme, dem alten Kombi, den ich ausleihen durfte, weil sie den ganzen Nachmittag Flötenunterricht gibt, recke ich die Arme in die Luft, um meine schmerzenden Schultern zu lockern – eine Nebenwirkung des Lernmarathons. Ich krame das Handy aus meinem Rucksack. Alle sechs ungelesenen Nachrichten sind von meiner Mutter. Ich lese nur die letzte:
    ...
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